
Langenhagen. Ein Tag voller
Bewegung, Begegnungen und
neuer Erfahrungen wurde beim
Frauen Sport Tag des Regions-
sportbundes Hannover, kurz
RSB, in Langenhagen realisiert.
356 Frauen kamen zusammen,
um gemeinsam Sport zu treiben,
neue Angebote auszuprobieren
und einen Tag lang Zeit für sich
selbst zu haben. 20 verschiedene
Bewegungs- undSportangebote
standen zur Auswahl. 97 Teil-
nehmerinnen waren zum ersten
Mal dabei. Sie nutzten die Gele-
genheit, neue Sportarten ken-
nenzulernen, verschiedene An-
gebote auszuprobieren und
Ideen mitzunehmen.
Die jüngste Teilnehmerin war

16 Jahre alt und kam aus Groß-
burgwedel. Die älteste Teilneh-
merin war 80 Jahre alt und reiste
aus Laatzen an. Das Durch-
schnittsalter lag bei 53,2 Jahren.
Die Motivation unter den Teil-

nehmerinnen war ganz unter-
schiedlich. So ist beispielsweise
Vanessa aus Gießen nicht Mit-
glied in einemSportverein, nahm
aber bereits zum fünftenMal am
Frauen Sport Tag teil. Für sie ist
vor allem die Vielfalt des Ange-
bots entscheidend. „Jedes Jahr
gibt es neue Sportarten und An-
gebote, bei denen man sonst
wahrscheinlich nie die Möglich-
keit hätte, einfach mal reinzu-
schnuppern. Ich habe hier schon
mehrfach Inspiration für Kurse
bekommen,die ichanschließend
bei mir zu Hause ausprobiert ha-
be. Genau dafür ist der Frauen
Sport Tag fürmichda:Neues ent-
decken und einfach mal auspro-
bieren.“ Vanessa steht damit
beispielhaft für die 155 Teilneh-
merinnen, die in diesem Jahr oh-
ne Vereinsmitgliedschaft dabei
waren. Insgesamt waren 201
Teilnehmerinnen Mitglied in
einem Sportverein.
Während einige Frauen den

Frauen Sport Tag gerade erst für
sich entdecken, gehören andere
längst zum festen Kreis der Teil-
nehmerinnen. Monika Bielek,
Marie-Luise Kolar und Dagmar
von der Osten vom MTV Engel-
bostel-Schulenburg waren be-
reits beim allerersten Frauen-
SportTag vor 21 Jahren dabei.
Seitdemhabensie zahlreicheAn-
gebote ausprobiert und viele
Veränderungen miterlebt. „Wir
sind tatsächlich seit der ersten
Stunde dabei – also seit 21 Jah-
ren. Damals hat uns unsere Ver-
einsvorsitzende auf den Frauen
Sport Tag aufmerksam gemacht.

Seitdem sind wir fast immer mit
dabei gewesen, weil wir einfach
gerne etwas Neues ausprobie-
ren. Die Vielfalt, die tolle Organi-
sation und die Atmosphäre ma-
chen den Tag für uns beson-
ders.“ Die drei Teilnehmerinnen
verbinden mit dem Frauen Sport
Tag nicht nur sportliche Erfah-
rungen, sondern auch viele ge-
meinsame Erinnerungen. Und
manchmal kann ein solcher Tag
sogar neue Motivation geben:
„Es gab zwischenzeitlich auch
mal eine Durststrecke, aber die-
ses Mal hat uns der Frauen Sport
Tag wieder motiviert, weiterzu-
machen.“
Mehr als 117 Vereine wurden

von den Teilnehmerinnen ge-
nannt. Besonders stark vertreten
waren der SC Langenhagen mit
17 Teilnehmerinnen, der SV
Gehrden mit acht, der MTV En-
gelbostel-Schulenburg mit sie-
ben sowie der TSV Krähenwin-
kel-Kaltenweide mit sechs Teil-
nehmerinnen.
Für viele Vereinsaktive ist der

Frauen Sport Tag eine Gelegen-
heit, neue Anregungen für die
eigenen Gruppen zu sammeln.
SigrunWoltmann und ihre Toch-
ter Linda Woltmann vom VfV
Concordia Alvesrode sind selbst
als Übungsleiterinnen aktiv und
nutzen den Tag auch als Ideen-
börse. „Wir sind beide Übungs-
leiterinnen und schauen natür-
lich immer, obwir neue Ideen für
unsere Gruppen mitnehmen
können. Gerade bei ungewöhn-
lichen Angeboten bekommt
man hier Inspiration, die man im
eigenen Verein sonst vielleicht
nicht bekommt. Aber ehrlich ge-
sagt ist das gar nicht der einzige
Grund, warum wir immer wie-
derkommen:Wir haben hier ein-
fach einen tollen Tag, probieren
gemeinsam neue Sachen aus
und treffen viele nette Men-
schen.“
Der Frauen Sport Tag kann da-

bei auch zum gemeinsamen Ver-
einsausflug werden. Pamela
Bender von der SG Wennigser
Mark war bereits zum vierten
Mal dabei – diesmal gemeinsam
mit drei weiteren Personen aus
dem Vorstand. „Wir kommen
jetzt schon zum vierten Mal zum
Frauen Sport Tag – inzwischen ist
er für uns fast schon zu einem
festen Vorstandsausflug gewor-
den.Wir sind diesmal zu viert aus
unserem Vorstand dabei. Natür-
lich schauen wir auch, welche
Angebote es gibt und was wir
vielleicht für unsere eigenen

Gruppen mitnehmen können.
Aber wir wollen den Tag auch
einfach gemeinsam genießen,
Neues ausprobieren und Spaß
haben.“
Von Aquajogging über Fit-

ness- und Tanzangebote bis hin
zu Beachhandball, Bogenschie-
ßen, Pickleball, Rope Skipping
oder Selbstverteidigung reichte
die Auswahl der insgesamt 20
Sport- und Bewegungsangebo-
te. Die Angebote fanden unter
anderem beim Sport Club Lan-
genhagen, in der Wasserwelt, in
der Sporthalle des Gymnasiums
Langenhagen, in der IGS-Drei-
Feld-Halle sowie in der Sporthal-
le Langenhagen statt. Die Teil-
nehmerinnen konnten ihren Tag
individuell zusammenstellen,
zwischen verschiedenen Ange-
boten wechseln und dabei auch
Sportarten kennenlernen, die sie
im Alltag sonst vielleicht nicht
ausprobieren würden. Damit
auch Frauen mit kleineren Kin-
dern teilnehmen konnten, wur-
de erneut eine Kinderbetreuung
angeboten. Mehr als zehn Kin-
der wurden während des Frauen
Sport Tags im Mehr-Generatio-
nen-Haus Langenhagen betreut.
Die meisten Teilnehmerinnen

kamen aus Langenhagen (70)
und Hannover (68). Darüber hi-
naus waren Frauen aus zahlrei-
chen weiteren Kommunen der
RegionHannover dabei. Diewei-
testen Anreisen hatten diesmal
Teilnehmerinnen aus Gießen,
Magdeburg und Ribbesbüttel.
Zum Abschluss des Tages be-

dankte sich Katharina Lika, RSB-
Vorstand Sportentwicklung, bei
allen Beteiligten und machte
unter anderem auf das Präven-
tionsangebot der BKK24 „Län-
ger besser leben.“ aufmerksam.
Teilnehmerinnen konnten sich
im Rahmen des Programms und
einer kurzen Befragung die Teil-
nahmegebühr von 15 Euro er-
statten lassen.
Anschließend wartete ein

kurzweiliger Impulsvortrag von
Rettungssanitäter Alex Böning
zur Ersten Hilfe bei Sportverlet-
zungen auf die Teilnehmerinnen
unterstützt von der BKK24. Ziel
war es, vorhandenesWissen auf-
zufrischen, die Angst vor Erster
Hilfe zu nehmen und dazu zu er-
mutigen, im Ernstfall schnell und
unkompliziert zu handeln. Die
PECH-Regel, die stabile Seitenla-
ge und der Druckverband gehör-
ten zu den behandelten The-
men.
Auch im Organisationsteam

Mehr Wissen für alle,
mehr Umweltschutz
Langenhagen (nra).
Einen Namen hat die gGmbH
noch nicht. Aber ihr Ziel ist klar:
dieUmsetzungvongemeinnüt-
zigen Umwelt- und Klimapro-
jekten in Langenhagen. Dafür
arbeite sie eng mit der Stadt
Langenhagen zusammen,
heißt es im Entwurf des Gesell-
schaftsvertrages der gGmbH.
Ziele und geplante Projekte

werden im Vertragsentwurf
deutlich – etwa die Unterstüt-
zung von lokalen Akteuren,
Wissensvermittlung an Bürger
und Bürgerinnen und die Um-
setzung von Projekten zum Kli-
ma- und Umweltschutz. Der
gGmbH kommt somit eine Rol-
le alswichtigeAnsprechpartne-
rin in solchen Fragen zu. Außer-
dem plant die gGmbH, Bera-
tungsangebote und Informa-
tionskampagnen zu entwi-
ckeln. Auch die Förderung von
Umwelt- und Klimaschutzpro-
jekten und von entsprechen-
denMaßnahmengehört zuden
Aufgaben. Im Fokus stünden
dabei die Bereiche Wärme-,
Strom- und Mobilitätswende
sowie Umweltbildung, heißt es
im Vertragsentwurf.
Bereits vor sechs Jahren hatte

der Rat die Stadtverwaltungbe-
auftragt, eigene Stadtwerke zu

gründen. Diese sollten unter-
schiedlichen Aspekten des Kli-
maschutzes gerecht werden.
2020 wurde im Rahmen dieser
Forderungen beschlossen, eine
gGmbH zur Umsetzung von
Umwelt- und Klimaprojekten
zu gründen. Jetzt, sechs Jahre
später, ist es endlich so weit.
Aus einer Einlage von insge-

samt 7 Millionen Euro an der
Enercity Netz GmbH erhält die
gGmbH eine jährliche fixe Divi-
dende, mit der die geplanten
Projekte finanziert werden sol-
len. Die Gründungskosten von
circa 25.000 Euro übernimmt
die Stadt Langenhagen. Nach
deren Angaben werden die vo-
raussichtlichen jährlichen lau-
fenden Kosten der gGmbH mit
einer Höhe von 10.000 bis
15.000 Euro recht gering sein.
Die gGmbH soll sich ausschließ-
lich aus der fixen Dividende fi-
nanzieren und so den städti-
schen Haushalt nicht belasten.
Die Gründung der gemein-

nützigen GmbH wurde von der
Stadt beschlossen. Die Kosten
für diese sind laut Kommune im
Haushaltsplan für 2026/2027
berücksichtigt. Nun stehe noch
die Prüfung der Gemeinnützig-
keit der gGmbH durch die Fi-
nanzverwaltung aus.

356 Teilnehmerinnen
aus 117 Vereinen dabei
Frauensporttag punktet in bewärter Weise mit neuen Trainingsansätzen

fiel das Fazit positiv aus. Luise Zo-
bel betonte, wie schön es sei,
dass die Teilnehmerinnen den
Tag entspannt erleben und zwi-
schen den verschiedenen Veran-
staltungsorten wechseln konn-
ten. Besonders wichtig sei für sie
aber die große Begeisterung der
Frauen: „Was bei mir hängen
bleibt? Dass wir weitermachen
müssen. Die Frauen haben so viel
Spaß an diesem Tag und können
so viel ausprobieren. Und ich
glaube, dass auch die Teilnehme-
rinnenzahl zeigt, dass wir damit
den richtigen Weg gehen.“
Für ihren Kollegen Steffen

Heber, Sportreferent (Sport- und
Vereinsentwicklung) steht vor al-
lem die Gemeinschaft im Mittel-
punkt: „Beim 21. Frauen Sport
Tagmerkt man einfach, dass sich
eine richtige Gemeinschaft ent-
wickelt hat. Manche Teilnehme-
rinnen kommen immer wieder,
man kennt sich mittlerweile und
freut sich, sich jedes Jahr wieder-
zusehen.“ Sein Fazit: „Was bei
mir hängen bleibt, ist genau die-
se Mischung aus Sport, Begeg-
nung und Gemeinschaft.“
Vielleicht sitzt jetzt gerade die

eine oder andere Teilnehmerin
zu Hause, etwas müde, aber
glücklich – mit vielen neuen Ein-
drücken und dem Gedanken:
„Dasmache ichwieder!“ Ein be-
sonderer Dank gilt dem SC Lan-
genhagen für die guteundenga-
gierte Zusammenarbeit bei der
Durchführung des FrauenSport-
Tags. Ebenso bedankt sich der
Regionssportbund Hannover bei
der Stadt Langenhagen für die
Möglichkeit, die verschiedenen
Sportstätten und Räume für die
Workshops nutzen zu können.
Ein großes Dankeschön geht
außerdem an das Mehr-Genera-
tionen-Haus Langenhagen für
die kompetenteundzuverlässige
Unterstützung bei der Kinderbe-
treuung sowieanalleReferentin-
nen, Helferinnen und Helfer, die
mit ihrem Einsatz zum Gelingen
des Tages beigetragen haben.
Für Übungsleiterinnen gibt es

zudem einen zusätzlichenMehr-
wert: Die Teilnahme kann mit
fünf Lerneinheiten (LE) für die
Verlängerung der ÜL-C-Lizenz
anerkannt werden. Zudem wird
der RSB-FrauenSportTag in Lan-
genhagen unterstützt und ge-
fördert vom Landes Sport Bund
Niedersachsen durch Mittel der
Finanzhilfe des Landes Nieder-
sachsen sowie die Region Han-
nover und dem RSB-Partner, der
Krankenkasse BKK24.

Das Programm hat in bewährter Weise überzeugt: Die Teilnehmerinnen des Frauen Sport Tags. Foto: RSB Hannover

Ella und der grüne Prinz
Langenhagen. Ein Prinz, ein
Waldschrat undeinMädchenmit
ganz eigenenTräumen:Das Figu-
rentheater Die Roten Finger
bringt am Donnerstag, 22., und
Freitag, 23. Oktober, das Mär-
chen „Ella und der grüne Prinz“
ins Haus der Jugend Langen-
hagen.
Ella lebtmit ihrer Stiefmutter in

einem kleinen Haus im Wald.
Während sie dort putzen und im
Haushalt helfen muss, träumt sie
davon, die Welt zu entdecken,
Sprachen zu lernen und ein In-
strument zu spielen. Der Prinz,
der eines Tages vor ihrer Tür
steht, hat all dieseMöglichkeiten
– interessiert sich aber viel mehr
für die Natur. Unterdessen ver-
folgt die Stiefmutter eigene Plä-
ne: Ella soll beim alten Wald-
schrat als Putzkraft arbeiten.
Das Figurentheater erzählt

eine märchenhafte Geschichte
über eigene Wünsche, Talente
und den Mut, den eigenen Weg
zu gehen. Die Vorstellungen am
Donnerstag, 22. Oktober, und
Freitag, 23. Oktober, beginnen
jeweils um15.30Uhr und richten
sich an Kinder ab vier Jahren und
Familien. Der Eintritt kostet fünf
Euro.
Der Vorverkauf startet am

Montag, 12. Oktober, im Haus
der Jugend, Langenforther Platz
1. Karten können montags bis
donnerstags von8bis15Uhrund
freitags von 8 bis 14 Uhr gekauft
werden. Reservierungen sind ab
diesem Tag auch unter (0511)
7307-5200 möglich. Die reser-
vierten Karten müssen am Vor-
stellungstag bis 14 Uhr bezahlt
und abgeholt werden. Restkar-
ten gibt es ab 15 Uhr an der Ta-
geskasse.
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